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QualitätenAnalyse

Kirchheim unter Teck

Denkmalgeschützte und erhaltenswerte 
Gebäude


Kulturdenkmal

erhaltenswerte Gebäude
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QualitätenAnalyse

Kirchheim unter Teck

Primäre historische Stadtbausteine


- ensemblebildend

- stadträumlich markant

- identitätsstiftend

- überwiegend Gebäude mit öffentlichen 

Nutzungen
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QualitätenAnalyse

Kirchheim unter Teck
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FachwerkAnalyse

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

sichtbares Fachwerk 

in Kirchheim


- die im 18. und 19. Jahrhundert in 
Fachwerkkonstruktion errichteten 
Bauten waren bauzeitlich mehrheitlich 
verputzt


- Freilegungen des Fachwerks in den 
1950er bis 70er Jahren
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FachwerkAnalyse

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

allseitig sichtbares Fachwerk


- Solitäre Stellung im Stadtgefüge
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FachwerkAnalyse

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

zweiseitig sichtbares Fachwerk


- Positionierung an Straßenecken
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FachwerkAnalyse

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

einseitig sichtbares Fachwerk


- im Parzellenblock eingebunden
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FachwerkAnalyse

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

bauzeitlich historische und 
neuzeitliche Bauten mit verputzter 
Fassade


- unterschiedliche Farbgebungen, teils 
„Fachwerkaplikation“


- oft bauliche Eingriffe in den Erdgeschossen
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FachwerkAnalyse

Fachwerk in Kirchheim unter Teck
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FachwerkAnalyse

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Gesamtverteilung 

sichtbares Fachwerk im Stadtkern


- an den Hauptachsen 

- Marktplatz, Kornstraße, Kornhaus und Martinskirche


ca. 57 Gebäude mind. einseitig fachwerksichtig (ca. 19 %) 


ca. 23 zweiseitige Schaufassade         (ca. 7 %)

ca. 27 einseitige Schaufassade            (ca. 9 %)

ca.    7 allseitig sichtbares Fachwerk   (ca. 3 %)
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FachwerkAnalyse

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Verhältnis sichtbares Fachwerk zu 
geputzten Fassaden


ca. 57 Gebäude mind. einseitig fachwerksichtig (ca. 19 %) 


ca. 238 sonstige Gebäude (ca. 81 %)




Das Wachthaus
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WachthausAnalyse

Kirchheim unter Teck

 

Württembergische Flurkarte von 1828 
 
 

                                                                              
 
D E N K M A L P F L E G E R I S C H E R  W E R T E P L A N   
G E S A M T A N L A G E  K I R C H H E I M  /  T .  

    Regierungspräsidium Stuttgart, Referat Denkmalpflege 
 

 

ca. 1960er Jahre
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WachthausAnalyse

Kirchheim unter Teck

Wachthaus


- klassizistisches Gebäude: erbaut 1829 

- bauzeitlich verputzter Fachwerkbau mit

   Natursteinsockel

- Freilegung Fachwerk 1957

Merkmale des Klassizismus


- Kompaktes Volumen des Baukörpers

- Tempelmotiv: Giebeldreieck mit Gesims

- Farben: hell, Steinton nachahmend

- Symmetrie, reduzierte Formensprache

- Klassische Gliederung: 

      Sockel - Hauptkörper - Dach

- Wachtturmcharakter,    Arrestzellen im 2. OG 

Ansicht Südost, um 1920
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Typologie WachthausAnalyse

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Entwurf von Christian Frederik Hansen, 1817

Alte Wache Millerntor, Hamburg, Carl Ludwig Wimmel, 
1819-20

Villa Ludwigshöhe, Rheinland-Pfalz, F. von Gärtner, 
Leo von Klenze, 1846–1852

Neuer Pavillon, Berlin K.F. Schinkel, 1824 bis 1825

Villa Jenisch, Hamburg, Franz Gustav Forsmann, 1831–1834

Grundtypen im Klassizismus
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WachthausAnalyse

Kirchheim unter Teck

Merkmale des Klassizismus


- Kompaktes Volumen des Baukörpers

- Tempelmotiv: Giebeldreieck mit Gesims

- Farben: hell, Steinton nachahmend

- Symmetrie, reduzierte Formensprache

- Klassische Gliederung: 

      Sockel - Hauptkörper - Dach

- Wachtturmcharakter,    Arrestzellen im 2. OG 
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Baugeschichte WachthausAnalyse

Kirchheim unter Teck

Baustufen


1892 - 1936:


- Kopfbau als Hochpunkt

- offener Dachreiter mit Glocke

- Dreiecksgiebel mit Konsolenfries und Uhr

- Anschluss an Stadtmauer/ Bastion

Baugesuch 1892 Baugesuch 1936

Ansicht 1834
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Baugeschichte WachthausAnalyse

Kirchheim unter Teck

Baustufen


1936 - 1939:


- Aufstockung des Anbaus

Baugesuch 1939

Baugesuch 1936
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Baugeschichte WachthausAnalyse

Kirchheim unter Teck

Baustufen


ab 1957:


- Freilegung Fachwerk 1957

- Abbruch Anbau: Durchgang zwischen 

Stadtmauer und Wachthaus wird geschaffen

- Dachreiter geschlossen und mit Uhr versehen

- Konsolenfries wird entfernt

- große Öffnungen im Erdgeschoss

- Anbau Küchenstation

Baugesuch 1976

Baugesuch 2013
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I. Sichtbares Fachwerk

 belassen                       

 III. Fassade bekleiden
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Sichtbares FachwerkKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Stand 2019




I. Sichtbares Fachwerk belassen
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Sichtbares FachwerkKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck
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Sichtbares FachwerkKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

bei Erhalt sichtbares Fachwerk


Bedenken zur Fachwerksichtigkeit von 
Seiten LAD


Denkmalgerechte Sanierung und die 
Verpflichtung der Stadt, das Fachwerk 


Wartungszyklen         alle 2 Jahre

Sanierungszyklen      5 bis 10 Jahre




II. Fassade verputzen
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Fassade verputztKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Die Fassade wird verputzt 


Schutz der Fachwerkkonstruktion


denkmalgerechter Sanierung des 
klassizistischen Bauwerks


Bauteiluntersuchung, 
Maßnahmenkatalog erstellen, 
sorgfältige Sanierung des Holzgerüsts


sicht- und erlebbar machen der 
bauzeitlichen Zeitschicht
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Fassade verputztKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Farbe im Klassizismus, gegliedert nach Sockel, Grundfarbe, 
Fenster, Lisenen/ Gurte. Farbtafeln von Christian F. Schmidt, aus: 
Der bürgerliche Baumeister, 1790

Farbe im Klassizismus

bevorzugte Farbe weiß


Aufhellen der Farbpalette 

vom Sockel an aufwärts
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Fassade verputztKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Grundkörper


helle Farbigkeit

kein Farbwechsel

einheitlicher Putz


der bauzeitliche Putz ist nicht erhalten, zur 
exakten Farbigkeit kann keine Aussage 
gemacht werden 

(s. Restauratorische Bestandsaufnahme)
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Fassade verputztKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Fenster und Fensterbekleidung

vierflüglige Fenster mit Sprossenteilung


Fensterelemente und Blendrahmen weiß 
gestrichen


kassettierte Fensterläden im Erdgeschoss,   
Fensterläden mit Lamellen im Obergeschoss
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Fassade verputztKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Lisenen, Gesims, Wandvorlage

Gesims am Giebeldreieck

bauzeitliche Farbigkeit nicht überliefert
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Fassade verputztKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Objekt: Kloster Weingarten, Fruchtkasten, Stützmauer Sternengasse Ort: Weingarten 
Kurzbericht zur Voruntersuchung                                          Zeitraum: Nov.-Dez. 2017 
 

 

Seite 12 von 13 
 
 

AeDis AG für Planung, Restaurierung und Denkmalpflege, Lerchenweg 21, 73061 Ebersbach-Roßwälden 

7 Konzept für anstehende Maßnahmen 

 

7.1 Ziele: 

Ziel muss es sein, mit angemessenen Mitteln, die Probleme zu beheben und die 
Bildung neuer Schäden zu verhindern, oder zumindest auf ein vertretbares Maß zu 
verlangsamen. Dies ist gleichermaßen im Hinblick auf denkmalpflegerische 
Belange, als auch auf die Wirtschaftlichkeit angezeigt. Als weiteres Ziel muss eine 
gute Nachhaltigkeit angestrebt werden. 

7.2 Vorbereitende Maßnahmen: 

Zunächst muss – möglichst weit im Vorfeld der Maßnahme – das Eindringen von 
Feuchtigkeit reduziert werden. Dies kann durch den Einbau einer Vertikalsperre 
oder durch eine vollständig ausgebildete Drainage erfolgen. Es wird wahrscheinlich 
einige Monate, möglicherweise auch 1 bis 2 Jahre dauern, bis sich hiernach wieder 
ein Gleichgewicht eingestellt hat. Die Reduzierung der Feuchtigkeit ist auch im 
Interesse des nur wenig über der Belagshöhe beginnenden Fachwerks. 

Abschließend sollte eine oberflächliche Reduktion von Schadsalzen in den stark 
betroffenen Bereichen des Kellers mittels Vakuumdampfreduktion erfolgen, um 
vermeidbare Schäden zu verhindern. Dieses Verfahren ist im Vergleich zu einer 
Salzreduktion mittels Kompressen recht günstig und gleichzeitig sehr wirkungsvoll. 
Die weitere Entwicklung sollte beobachtet werden, um bei einer erkennbaren, 
erneuten Salzanreicherung an der Oberfläche eine erneute Salzreduktion 
durchführen zu können. 

Sockel Grundfarbe

Putz

Fensterläden Giebelgesims
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einige Monate, möglicherweise auch 1 bis 2 Jahre dauern, bis sich hiernach wieder 
ein Gleichgewicht eingestellt hat. Die Reduzierung der Feuchtigkeit ist auch im 
Interesse des nur wenig über der Belagshöhe beginnenden Fachwerks. 

Abschließend sollte eine oberflächliche Reduktion von Schadsalzen in den stark 
betroffenen Bereichen des Kellers mittels Vakuumdampfreduktion erfolgen, um 
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erneuten Salzanreicherung an der Oberfläche eine erneute Salzreduktion 
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Sockel Grundfarbe

Putz

Fensterläden Giebelgesims



III. Fassade bekleiden
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Fassade bekleidetKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Die Fassade wird bekleidet 


Schutz der Konstruktion


Abstrahierter Verweis auf die 
Fachwerkkonstruktion


Bezug auf die verschiedenen Baustufen

Referenz:  

Museum Haus Württemberg

Cheret Bozic Architekten 

Bekleidung: Acetylierte Dreischichtplatten
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durchführen zu können. 

Sockel Grundfarbe

Putz

Bekleidung Giebelgesims
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WachthausKonzept

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

I. Fachwerk sichtbar belassen                     II.  Fassade verputzen                            III. Fassade bekleiden

SANIERUNGSKONZEPTE


Schutz der Konstruktion


ursprüngliche, 
klassizistische Erscheinung

wiederherstellen

Schutz der Konstruktion


Bezug auf verschiedene 
historische Zeitschichten 

das gewohnte Bild bleibt 
zwar erhalten, es ist jedoch 
mit kurzen Unterhalts und 
Erneuerungsintervallen zu 
rechnen




Das Spital 







I. Sichtbares Fachwerk 
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Sichtbares FachwerkKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Bestand 2023


im 1. Obergeschoss bauzeitliches Sichtfachwerk

an der Max-Eyth- und Kornstraße


im 2. Obergeschoss und in den Giebeln sichtbares 
Fachwerk aus dem 19. Jahrhundert



II. Fassade teilweise verputzt 
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Fassade verputztKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Variante 01


Fassaden Max-Eyth- und Kornstraße sichtbar belassen

Süd- und Westseite komplett verputzt
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Fassade verputztKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Variante 02


das bauzeitliche Sichtfachwerk belassen

sämtliche anderen Flächen geputzt



III. Fassade bekleidet
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Fassade bekleidetKonzept Fassade

Fachwerk in Kirchheim unter Teck

Variante 02


Sichtfachwerk belassen


die sonstigen Flächen mit Holz bekleidet,

z.B. mit deckend lasierten Dreischichtplatten

und strukturgebenden Leisten



Kirchheim unter Teck

Sichtfachwerk vs. sichtbares Fachwerk

cheret bozic architekten


